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W 286. Halle, Mittwoch den 5. December
Hierzu eine Heilage.

1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Dec. Jn der letzten Zeit iſt, wie der „Staats

Anzeiger meldet in der Krankheit Sr. Majeſtät des Königs eine
„weſentliche Veränderung nicht eingetreten, jedoch haben Se. Majeſtät
auf Anrathen der Aerzte in den letzten Tagen das Zimmer gehütet,
da ein kleiner BläschenAusſchlag auf dem Scheitel bei der großen

Empfindlichkeit der Haut eine leichte Anſchwellung derſelben in der
Umgegend verurſachte,
ausgeſetzt werden durfte

die dem Einfluß der rauhen Witterung nicht
Auf das allgemeine Definden hatten dieſe

Erſcheinungen nicht den geringſten Einfluß und es ſind dieſelben be
reits ſo weit zurückgegangen daß man hofft Se. Maj werde bald
wieder die ihm ſonſt ſo wohlthaätige friſche Luft genießen können.

Der Prinz Regent wird ſich dem Vernehmen nach am Montag
ben 10. mit den Königlichen Prinzen zur Jagd nach dem Letzlinger

Forſt begeben.
Eine Umgeſtaltung des Preußiſchen Kadettenhaus- Weſens

Zunächſt handelt es ſich um Gründung

ſtituts. Die Ausführung iſt eine Frage der Zeit und hängt für jetzt
noch von der Beſeitigung ſinanzieller Bedenken ab.

Die Zahl der fremdländiſchen Offiziere, welche zur Beiwohnung
der Verſuche mit den neuen Geſchützen hierher gekommen ſind, mehrt

ich täglich, auch außer deutſche Heere haben Autoritäten ihrer Artil
lerie hierher geſandt; ſo ſind in den letzten Tagen belgiſche und eng

liſche Artillerie Offiziere zu dem oben angeführten Zwecke hier einge
troffen. Auch die württembergiſche Armee hat jetzt hier eine Beſtel
lung gezogener Geſchütze gemacht, ſo daß nunmehr die Artillerie aller
deutſchen Staaten mit Kanonen nach Preußiſchem Syſtem bewaffnet
wird eine Ausnahme macht die öſterreichiſche Artillerie, welche das
franzöſiſche Syſtem angenommen hat.

Nach dem zweiten Theile der „Polizei-Silhouetten“ des
Hrn. Dr. Eichhoff fand vor deſſen Wohnung, wo dieſelben im Selbſt
verlage debitirt wurden, am Sonnabend Morgen von 6 Uhr ab ein

Die Schaar der Spediteure, Laufburſchen,
gebildeter und ungebildeter Hausknechte war ſo groß, daß der Einlaß
Abtheilungsweiſe erfolgen müßte. Als um 11 Uhr Morgens die Con
ſiscation ausgeführt wurde, waren über 900 Exemplare bereits ver
breitet worden. Von einem Separatabdruck des Vorwortes mit der

„Der Conflict der Regierung mit dem Ober Staatsan
Ein Gratis Flugblatt von Dr. W. Eichhoff“, und mit dem

Schluß „Der pflichttreue Ober Staatsanwalt Schwarck iſt zur
Dispoſition geſtellt. Es iſt die heilige Pflicht des Landes, der Re
gierung auf dieſe Maßregel zu antworten!“, welches Flugblatt bei der
Confiscation gerade unter der Preſſe ſich befand wurden die bereits
gedruckten Exemplare confiscirt und mußte der Satz in Gegenwart
Des beaufſichtigenden Commiſſarius auseinander genommen werben.
Die Berathungen über die Bundeskriegsverfaſſung werden in
Berlin nach dem 15. d. M. beginnen und zwar gegen eine mehr
fach verbreitete Angabe ohne Zuziehung Baierns! Die Verhand
lungen werden ausſchließlich praktiſch-militatriſche Fragen betreffen
r Titus Ulrich, bisher bei der Redaction der „National Ztg.
Beſchäftigt, iſt zum Nachfolger des verſtorbenen Hoſraths Teichmann
bei der General Jntendantur der königlichen Schauſpiele ernannt und
geſtern in ſein Amt eingeführt worden.

Profeſſor Hahlmann in Bonn iſt vom Schlage getroffen und
ſoll ſich in einem ſehr bedenklichen Zuſtande befinden. Auch Hein
rich v. Arnim iſt, der Köln. Ztg. zufolge, in Düſſeldorf gefähr
lich erkrankt

Nach einer der Pr. Ztg.“ zugegangenen telegr. Depeſche iſt beider heut in Cottbus ſtattgehabten War (an Steche des ins Herren
haus berufenen Grafen Pourtales) der liberale Kandidat Hr. Peſchke

in Spremberg mit 165 Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden
der Gegenkandidat Herr Bärenſprung erhielt 100, Herr von Werdeck
1 Stimme.

Jn Königsberg fand am 1. d. M. die Erſatzwahl für den Ab
geordneten Dr. Simſon ſtatt, deſſen Mandat durch ſeine Ernennung
zum Vicepräſidenten bei dem Appellationsgericht zu Frankfurt a. O.
erloſchen war. Dr. Simſon wurde mit großer Majorität wiedergewählt.

Die Bewegung der öffentlichen Meinung in Schweden rückſichtlich
Schleswigs verdient hervorgehoben zu werden. Es macht ſich daſelbſt
mehr und mehr die Auffaſſung geltend daß das gewaltthätige Verfah
ren Hänemarks gegen das deutſche Element in Schleswig keinen An
ſpruch auf Sympathie und Beiſtand Seitens Schwedens habe. Ueber
haupt ſcheint die ſkandinaviſche Bewegung in Schweden zu der Ein
ſicht zu führen daß eine ſelbſtſtändige Machtſtellung Skandinaviens,
das zwiſchen Rußland und England geſtellt iſt, nur durch ein freund
ſchaftliches Verhältniß zu Deutſchland denkbar ſei.

Darmſtadt d. 30. November So eben wurde Hofgerichts
Advokat Metz wegen Theilnahme an dem Nationalverein durch großh.
Stadtgericht Darmſtadt zum zweitenmal verurtheilt und zwar diesmal
zu zwölf Tagen Gefängniß. Das Gericht ſtützt die Verurtheilung
auf Beſuch einer Ausſchußſitzung in Eiſenach und auf Theilnahme an
der Generalverſammlung in Koburg und findet diesmal während
es im erſten Urtheil in der Eigenſchaft als Ausſchußmitglied keinen be
ſonderen Schärfungsgrund erkannte und deshalb die geringſte Strafe
von einem Tage ausſprach in ver hervorragenden Stellung von
Metz im Verein genügenden Grund um beinahe die höchſte Strafe
auszuſprechen fünfzehn Tage iſt die höchſtmögliche Strafdauer.
Jetzt bleibt noch eine Sache gegen Metz abzuurtheilen die ſogenannte

Aufforderung zum Ungehorſam, ſofern inzwiſchen nicht noch neue An
klagen hinzukommen ſollten. N. Fr. 9)

Leipzig, d. 1. Hecbr. Geſtern früh fand man an den Ecken
ein Pasquill gegen den König angeſchlagen, wie dies auch bereits die
Woche vorher in Dresden der Fall geweſen. Das Pasquill wurde
von Amts wegen ſofort abgeriſſen.

Hamburg d. 29. November. Hr. Dr. Karl Beyer, bis
jetzt Prediger der deutſchkatholiſchen Gemeinde zu Leipzig, wurde heute

in einem zweiſtündigen Verhör von Hrn. Dr. Preller, nach Concluſum
des hieſigen Obergerichts, vernommen und auf Requiſition der leipziger
Staatsanwaltſchaft wegen angeblicher Gottesläſterung in Unterſuchung
gezogen. Jncriminirt ſind vier Predigten deſſelben, und zwar 1) Die
alte Kirche und der Deutſchkatholicismus 2) Die Stellung der Kirche
zu Chriſto und zur Bibel; 3) Die alte und die neue Feier des Ernte
feſtes; 4) Gott kann weder in drei Perſonen getheilt noch als Drei
einiger verehrt werden, ſondern er iſt ein einiger Wie wir hören, ſoll
Dr. Beyer Verwahrung dagegen eingelegt haben daß die leipziger
Staatsanwaltſchaft ihn bis hierher verfolge, und als hamburger Büx
ger um Schutz gegen ſolches Verfahren gebeten haben da er ſich nicht
durch Flucht von Leipzig entfernt habe, ſondern nach der Entſetzung
von ſeiner Stelle durch das ſächſiſche Cultusminiſterium in vollem
Rechte nach hier gegangen ſei, um ſich eine neue Exiſtenz zu gründen.
Außerdem hatte er den leipziger Anwalt Hrn. Dr. Joſeph zur Führung
ſeiner Angelegenheit noch vor ſeiner Abreiſe mit Vollmacht verſehen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der König Vickor Emanuel iſt am I. December, Morgens 9,

Uhr, in Palermo eingetroffen. So meldet eine Depeſche aus Neapel
vom 1. December, die an demſelben Tage in Turin eingetroffen iſt.

Die Depeſche fügt hinzu, der König ſei mit großem Enthuſtasmus
empfangen worden das Volk habe die Pferde ausſpannen und den
Wagen des Königs ſelbſt ziehen wollen mehr als 400 000 Perſonen
ſeien aus allen Theilen Siciliens nach Palermo geeilt, um den König
zu begrüßen. Bevor er im Palaſt abſtieg, begab er ſich nach der Ka



thedrale, wo er von dem Erzbiſchof von Palermo empfangen wurde.

Proteſtantismus zu bewegen.

Paris, d. 3. Decbr. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“

er ree eee. e.aß die Kaiſerin önigiZum Angriff auf die Citadelle von Meſſina hat der Befehlshaber m Decbr. auf Schloß Windſor einen Seſen en ende Der

des ſiciliſchen Armee-Corps, General Cadorna, Befehl erhalten. Nahe „Moniteur“ kommt zu dem Schluſſe, daß dieſe Kundgebungen von
an 25,000 Mann von den beſten Truppen ſind bereits in Sicilien Sympathie ſeitens der engliſchen Nation das Band zwiſchen den bei
ausgeſchifft worden. Es iſt dem General Fergola, der die Citadelle den Völkern nur enger ſchließen können.
von Meſſina beſetzt hält, wahrſcheinlich ſchon die Aufforderung zuge
gangen, binnen 24 Stunden den Platz zu räumen. Verweigert er Rußland und Polen.
dies, ſo ſoll zum Sturme geſchritten werden. Petersburg, d. 25. Novbr. Die „Moskauer Ztg.“ enthältDie Turiner „Opinione“ beſpricht die venetianiſche und die rö einen Artikel über Garibaldi, „dieſe große, wahrhaft antite erſt ch
miſche Frage. Nach dem Frieden von Villafranca habe ein engliſcher keit, vor der die Zeitgenoſſen ſich mit Achtung und Andacht verneigen,
Staatsmann der an der volkswirthſchaftlichen Bewegung ſeines Va Hor der ſich eben ſo die Nachwelt verneigen wird. Einer Roten,
terlandes großen Antheil genommen und mit Freiherrn v. Bruck be die einen Cavour und einen Garibaldi hervorgebracht heißt es weiter
freundet geweſen, ſich angeboten, demſelben den Vorſchlag einer Abtre hraucht um ihre Zukunft nicht vange zu ſein Schamloſe Lohnſchrei F
tung Venetiens zu machen und die Unterhandlungen zu führen. Nach bher“ das ſagt ein ruſſiſches Blatt „welche auf dieſe Perſön
dem Tode des Miniſters habe man dieſen Plan wieder fallen laſſen ſſchkeit, die edelſte unſeres Jahrhunderts Koth zu werfen ſich bemü
doch ſei die Diplomatie neuerdings darauf eingegangen. Sollten aber hen können dadurch deren ſittliche Reinheit m mehr hervorhe
die Verhandlungen nicht zum Ziele führen, ſo lage die Möglichkeit en. Wir werden ſie in dieſer eben ſo niedrigen als undankbaren Be
vor, daß Oeſterreich eine gewaltſame Löſung herbrißuführen verſuchen ſchäftigung nicht ſtören. Man kann die politiſchen Handlungen des
wollte. Die römiſche Frage müſſe gleichzeitig mit der venetianiſchen Herühmten italieniſchen Patrioten mißbilligen, man kann aus en e
erledigt werden. Wenn einmal ganz Italien unter demſelben Scepter lieniſchen Ereigniſſen einen gefährlichen Rueſchia auf Europa beſorgen

vereinigt ſei, hätten die Franzoſen nichts mehr in Rom zu thun. Jta i ſſe el un 8J 2 u ä aber in ſo infamer Weiſe eine ſo reine Perſönlichkeit verſchwärzen wollien würde dann gern den übrigen katholiſchen Mächten gegenüber die en das können nur gallſüchtige, überzeugungs und herzloſe Serie
n n e e Gewalt des Papſtes die benten.“ Das ſind die eigenen Worte der „Moskauer Zig.

Ueber die Sachlage in den Abruzzen haben wir wieder durchaus i Jwiderſprechende Nachrichten. Während e halbofficiellen pariſer Blät Korfu, d. 24 Joniſche Inſeln Lord J. Ruſſell's
ter behaupten, der Bourboniſten Aufſtand in den Abruzzen greife im an den en liſchen Geſandten in Turin ſchreibt man der Preſſe von

mer weiter um ſich, und ein Corps von 7000 Mann unter dem Ober hier, hat u den ioniſchen Jnſeln lebhaften Anklang gefunden. Herr
ſten de la Grange habe die militäriſch wichtigen Oefileen am Monte Handolo, der im Parlamente des Jahres e den Vorſchlag
Vellino beſetzt, an allen Punkten bildeten ſich zahlreiche GuerillaBan der Vereini un der ſieben Jnſeln mit Griechenland machte hat nun
den, gegen welche die Piemonteſen mit mobilen Colonnen operirten, einen Be n de edlen ort erichtet, in welchem er ſich auf die
wird von anderer Seite dieſe Bewegung als ungleich weniger gefähr in der erwähnten Note auf eſelten Prin ipien beruft und folgende
lich geſchildert. Jn Avellino, dem Hauptſitze der Reaction im Princi Schlüſſe daran knüpft r
pato, wurde laut einer neapolitaniſchen Depeſche vom 2. Decbr. der Es habe kein Volk auf Erden ein größeres Recht, gegen ſeine Unterdrücker die
Aufſtand mit Leichtigkeit unterdrückt. Was aber die Erklärung des Waffen zu ergreifen, als die griechiſchen Unterthanen der Pforte, und kein König ſei

Standrechtes in den Abruzzen betrifft, ſo iſt dieſelbe hauptſächlich auf mehr berechtigt, einem bedrückten Volke Beiſtand zu leiſten, als der König von Griee
das Räuber und Mordbrenner Geſindel berechnet, das unter der wei r e De reren t e en habe des Recht o e
r e der Bourbonen communiſtiſche, ſchmuggleriſche und wege ſagende Regierung zu wählen, ſo meint Herr Dandolo, daß die Joniet, welche

e e e en en en laſen Bltern wied n e e e endie Rede von e en ger was e n mit dem frelen Griechenland Anter dem See ſeines vielgeliebten Königs zu ver
ſtitutionnel“ will nun wiſſen, die Verhandlungen ſeien ſo weit gedie z nigen er den et ſein ehe er ten rinnenhen, daß Victor Emanuel datauf gegen den Biſchof von Salernd, bei a e e n e e Zite a De Lenhgten v
der dieſem Prälaten bewilligten Audienz, ziemlich deutlich angeſpielt Wein ihren Feinden werde das Recht geben wollen ſie einer Jnconſequenz zu

4 i S eſchu en. Se u ren n leberiteſerun en en Die Erledigung der Bitte Dandolo's, fügt der Korreſpondent
ſes, nie daran gedacht, die Religion oder deren Prieſter verletzen zu i
wollen und er hoffe, daß die römiſche Frage bald gelöſt werde, ohne nzu, iſt bereits durch den Befehl zur Befeſtigung des Hafens von

daß die wahren Jntereſſen der katholiſchen Kirche darunter zu leiden Korfu erfolgt.
hätten.“ So lange Antonelli am Ruder ſteht, bleibt eine Ausglei Griechenland.
chung höchſt unwahrſcheinlich; aber freilich, es iſt neuerdings wieder Athen, d. 28. Novbr. Heute wurde eine die Auflöſung der
ſtark von deſſen Sturz die Rede, und der „Conſtitutionnel“ behauptet, Kammer verfügende Ordonnanz verleſen und mit dem Rufe: „Es lebe
das Zerwürfniß zwiſchen ihm und Mſgr. de Merode ſei ein ernſtes der Koönig!“ aufgenommen Es herrſchte Ruhe in der Häuptſtadt.
Auch das „Journal des Debats“ erwähnt dieſer Verhandlungen es Die Kammer hatte einen oppoſitionellen Präſidenten gewählt und
laubt jedoch, bis jetzt rechtfertige nichts die Hoffnungen, welche man das Miniſterium deshalb ſeine Entlaſſang eingereicht, die alſo wohl

in Turin von dem glücklichen Ausgange dieſer heiklen und mit großem nicht angenommen worden iſt.)
Geheimniſſe umgebenen Verhandlungen hege. Auch die Nachrichten
über Verhandlungen, welche mit Franz II. in Gaeta wegen Raumung Amerika.
der Feſtung gepflogen werden, ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen. Das Reuter ſche Telegraphen Bureau bringt eine Depeſche aus

Man ſchreibt aus Turin, d. 28. Novbr. „Die Beſorglichen NewYork vom 21. Nov. Die new yorker Banken haben beſchloſ
hören nicht auf, von Muratiſtiſchen Umtrieben zu reden. Man will ſen, Wechſelbriefe auf London im Betrage von 27, Million Dollars
wiſſen in Paris habe ſich ein Muratiſtiſches Comité gebildet, welches zu kaufen um der gedrückten Stimmung auf dem Geldmarkte entge
weite Verzweigungen in Italien beſitze.“ gen zu wirken. Von dieſer Maßregel verſpricht man ſich guten Er

Frankreich. folg. Wenn Süd Carolina bei ſeinen Trennungsgelüſten beharrt,
Paris, d. 2. December. Zwiſchen dem londoner und dem pari ſo werden ihm die übrigen ſüdlichen Staaten nicht nachfolgen.

ſer Cabinette ſoll es zu Erörterungen in Betreff der Vergrößerung der Aus Merieo wird gemeldet datz General Miramon ſeine Entlaſſung
franzöſiſchen Linien Regimenter gekommen ſein. Von der franzöſiſchen als Präſident genommen und General Robles deſſen Nachfolger ge
Regierung wurde die Erklärung abgegeben, daß die Maßregel rein de worden iſt. r
fenſiver Natur ſei, von den europäiſchen Verhältniſſen geboten wor Bermiſchtes.
den, daß Frankreich auf alle möglichen Eventualitäten gefaßt und vorbe Die Deutſchen im Auslande geben bei jeder Gelegenheit den
reitet ſein müſſe. Man ſoll ſich in London mit dieſen Erklärungen Beweis, wie innig ſie in Bewahrung der Anhänglichkeit an das Oeut
zufrieden gegeben haben. Jn der Berathung über die Zukunft Al ſche Vaterland ſind ſo zeigen dies die von allen Weltgegenden ein
geriens unter dem Vorſitze des Kaiſers ſtellte Marſchall Peliſſier den gehenden reichen Beiträge für das Arndt- Denkmal in erfreulicher
Antrag, daß die Wefeſtigungs- Arbeiten an der Küſte von Algerien auf Weiſe. Aus Lüttich, Antwerpen, Amſterdam, Utrecht, Paris Lille,
das ſchleunigſte vollendet würden, „damit ſich die Colonie in dem Zu London, Mancheſter, Liverpool, Bradford, Glasgow Genua, Livorno,
ſtande der Vertheidigung befinde für den Fall, daß, was nicht unmög Neapel, Peſth, Konſtantinopel, Tiſlis, New York, BuenosAires, Rio
lich ſei, ein allgemeiner Krieg ausbrechen werde.“ Von allen Kan de Janeiro, Capſtadt und Nangaſaki ſind von dort wohnhaften Deut
Zeln herab hat man heute ein Rundſchreiben des Cardinals Morlot ſchen Beiträge geſandt, im Ganzen eine Summe von beinahe 5000
Lerleſen, in dem ſich die größten Sympathieen für den Papſt ausſpre Thalern
chen. Die Opinion nationale empfiehlt eine Schrift über die Man greift unwillkürlich nach dem Kopf oder nach dem Ka
e Frage, die ſehr intereſſant ſein ſoll. Sie heißt „Rome et lender, wenn man in dem „Tageblatt“ von Augsburg Folgendes
Ia iberté de Plialie und iſt an den Pater Lacordaire gerichtet, dem lieſt „Freunde der Induſtrie und des Fortſchritts machen wir auf die
gezeigt werden ſoll daß vom chriſtlichen Standpunkte die weltliche neue Waſchanſtalt unſeres Krankenhauſes aufmerkſam. Sie iſt mit
m n e S walt des Papſtes unverträglich ſeen. Die „Dpi allen Hilfsmitteln der Technik ausgerüſtet und die ſchmützige Wäſche
ſaſſer ein Prieſtet e jedoch nicht verbürgen, daß der Ver beider Konfeſſionen wird in en ren e

itig. Es fehit don üch im proteſtantiſchen Lager regt es ſich gröbſten Schmutze befreit und in geſonderten Trögen einge eift c.
gewaltig. Es ort nicht an wohlgeſinnten und frommen Leuten, Hierauf wird die Wäſche in die betr. katholiſchen und proteſtantiſchen
welche ſich einbilden, daß es nur einiger Broſchüren bedürfe, um die Lrockenzimmer gebracht und den betr. Konfeſſionen entſprechend wei
zahlloſen Franzoſen, welche antipapiſtiſch ſind zum Uebertritte zum ter behandelt. Man würde die Anzeige für einen etwas derben
e nicht unerwahn laſſe Die Jlluſton iſt ſtark, aber wir durften Scherz halten, wenn die „A. A. Z.“ nicht den vollſtändigen Ernſt

ausdrücklich bezeugte.
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WMarktberichte.
Halle den 4. December.

Weizen unverändert 70 72 Roggen feſt 49 61,
51 Gerſte matt 40 43 Hafer feſt 26 be
zahlt

Magdeburg den 3. December.

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles,

(Nach Wispeln.)

20

Nordhauſen, den 3. December.

Weizen 2 16 bis 2 25Roggen 1 2 22 3See I 15 L 25Hafer 22Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 3. December.
Weizen loco 70—80 pr. 2100pfd. märkiſcher 73-

weißer bromberger 82—83pfd. 76 pr. 2100pfd.
ez.

Roggen loco ab Bahn oder Kahn 80— 82pfd. 50 pr.
2000pfd. bez. Decbr. 49 50 —50 bez. u. G.
50 Br. Decbr. Jan. 499 5050 bez. u. G.
50 Br. Jan. Febr. 50 bez. u. G. 50
Br. Frühf. 49 bez. u. G. 49 Br.Mai/ Juni 49 Br.

Gerſte, große und kleine 40—46 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25——28 Liefer. pr. Decbr. 26 —27

bez. Dec. Jan. 267, bez. Frühf. 27 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 53 64
Rüböl loco 1125 bez. Dec. u. Dec. Jan. 11

bez. u. G. 11 Br. Jan. Febr. 11 bez. u.
G., 117 Br. Febr. März 12 Br. 117, G., April
Mat 12 bez. u. Br. 128 G.Leinöl loco u. Lief. 1077,

Spirttus loco ohne Faß 192 195 bez. Dec. u.
Decbr. Jan. 19 h bez. u. G. 19 Br.
Jan. Februar 19 bez. u. Br. 19 G.
April Mai 20 bez. u. G., 20 Br.Weizen behauptet. Mit dem endlich eingetretenen Froſt
wetter hat ſich eine feſte Tendenz an unſerm Markte für
Roggen Geltung verſchafft und wir haben heute von einer
ziemlich lebhaften Frage zu berichten die ziemlich ſchnell
einen weſentlichen Aufſchwung der Preiſe veranlaßte. Am
Schluß war es etwas ruhiger. Effektive Waare war gleichfalls
mehr beachtet und in guker Qualität beſſer zu laſſen gek.
8000 Ctnr. Rübsl erfuhr eine kleine Beſſerung in den
Preiſen der nahen Sichten und ſchloß feſt. Spiritus zog
auch etwas im Werthe an ungeachtet einer Kündigung
von ca. 80,000 Srt. die kein Unterkommen fand, ſchloß
jedoch etwas matter.

Breslau, d. 3. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. Weizen, weißer 77— 98 gelber
74 94 Roggen 58 64 Gerſte 40 60
Hafer 28—33

Stettin, d. 3. Dec. Weizen 73--78 bez. Frühj.
81 Br. u. G. Roggen 45 46, Dec. Jan. 46 bez.
Frühjahr 47-—467/, bez. 47 Br. Mai Juni 47—-47
bez. Rüböl 11 Br. Decbr. 11 bez. Jan. Febr.
II Br. April Mai 12 bez. Sriritus 19De n. I Früht. 20 bez. Mai Junt 202,
ez. u. G.Pamburg, d. 3. Decbr. Weizen loco ſtille, ab aus

wärts ruhig und unverändert. Roggen loco flau, ab Kö
nigsberg Frühjahr zu 78 käuflich. Oel Decbr. 257,
Frühtf. 267..

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 4. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Grundeisgang.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 2. December Abends 2 Fuß 7 Zoll,
am 3. December Morgens 2 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Decbr. Vorm. am alten Pegel 27 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 3. December Mittags: 1 Elle 2 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

FAufwärts: Am 2. Decbr. Gebr. Pickert, Brenn
holz, v. Sandfurt n. Buckau. Chr. Zimmermann,
Bretter, v. Liepe n. Halle. F. Frieſecke, desgl. W.
Heſſe, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Kretſch
m ar, Knochenkohle, v. Magdeburg n. Schönebeck. L.
Carl, Korbmacherweiden, v. Tangermünde n. Buckau.

Niederwärts: Am 2. Decbr. F. Peißig, Braun
Zohlen, v. Außig n. Berlin. J. Zappe, desgl. J.
John, desgl. A. Schlögel, desgl. J. Pechanz,
desgl. J. Jahnel, desgl. W. Strack, Möbel, von
Torgau n. Magdeburg. A. Höppner, Gerſte, v. Bern
vurg n. Hamburg. C. Trimpler, Gerſte, v. Halle n.
n. Hamburg. F. Reubert, Gerſte, v. Bernburg nach
Hamburg. Am 3. Decbr. F. Möbes, desgl. Pri
Dampfſchifff. Geſ, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Mag deburg, den 8. December 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Jm Auftrage des Königl. KrefsgeriHalle ſollen künftigen n e

G. d. M. Vormittags 9 Uhr:
ein noch faſt neuer Kleiderſchrank,
ein polirter Tiſch mit Wachsleinwand,

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 3. December.

Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 4 101 Oberſchl. L. A. u. O. 128 S Khrt.-Ef.eKr. Gdb h S S
St. Anleihe v. 185915 106 1055 do. Lit. B.ſ3 117 116 do. U. Serie a SStaats Anleihen v. OppelnTarnowitz 27 do. III. Serie 41850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St.-V. 51 50 Stargard Poſen
1855, 1857, 18594 101 101 Rheiniſche S do. II. Emiſſion 4

dito von 1856 4 101 101 do. (Stamm) Pr. 92 do. III. Emiſſion 4 S
dito von 1853 4 95 95 Rhein-Nahe 24 Thüringer 4 11018,,3 87 86 e Crf. Kreis do. III. S a 101 101rämien Anleihe adbacher 3 761 S do. IV. Serie 4 981 98von 1855 4 106 117 116 e h Poſe z With. (Coſel O. r

Kur u. Neumärk. Thüringer 105 1104 do. III. Emiſſion 4 84Schuldverſchreib. 3 85 Wilh. (Coſel-Odb. 37 36
Od. Deichb. Obl. 4 do. (Stamm) Pr. 4 Ausl. Eiſenb.V Stadt t i 1015/, do. do. do. 5 80 Ftamm glekien.
o. o. 84 Amſterd. Rotterd. 4 79 78Schuldverſchreib. d. Priorit. Obl. e n e

Berl. Kaufmſch. 5 102 102, MachenDüſſeldorf 4 82 82 Ludwigsb. Berb. 4 183
Pfandbriefe. do. II. en MainzLdwh. L. A.Kur u. Neumark. 90 89 do. III. Emiſſion 4 85 85 und 4 1102

e e do 2 u D re h nOſtpreußiſche do. II. Emiſſion Nordb. (Fr-Wilh a 45 44do. 4 e Bergiſch Märkiſche 5 S DOeſtr. frz. Staatsb. 5 181

S e e m e ne rer971 S e s e 4e edo 3 95 95 de Da Eif.p 4 83 r c 75Sheſſche a n Serieß e e Sub. v Men e
Son Staat gang 88 do. m. eSoeſt) A. 83 OHeſtr. frz. Staatsb. 8 253 262
tirte Lit. Zerg.- Na do. n S. aWeſtpreußiſche 31 Berlin Anhalter 4 Ta, Inländ. Fonds.do. 922 do. A. 1007 100 Kaſſen Vereins rWerlin Hamburger 4 Bank Actien 4Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. 4 Danziger Privatb. 4 85Kur u. Neumärk. 4 96 95 Berl. Ptsd. Magd. a 94 93 Königsb. Privatb. 83

e 4 o 95 do. Lit. G. 43 l H s e 4 Loſenſche 4 S do. Lit. D. (41 oſener Privatb. 4 SPreußiſche 4 a 98 Berlin Stettiner 41 101 e Selt Hand. Geſ. 80
Rhein u. Weſtph. 4 94 do. II. Serie a Disc. Commandit
Sächſiſche. 4 96 95 do. III. Serie 487 S Antheile 4 83Schleſiſche 4 945 Cöln Crefelder A. Schl. Bank Verein 178Pr. Bk.-Antheilſch. 129 Edln Mindener 4 100 Pomm. Ritterſch. B. 60 S
Friedrichsdor 13 13 do. II. Emiſſ. 5 103 102Gold Kronen 94 o. 4 87 87 Jnduſtr.-Aectien.Andere Goldmün do. III. Emiſſ. a 83 Hörder Hüttenwerk z 64
zen à 5 109 108, do. do. 4 93 Minerva 5 17 16h do. IV. do. 4 882 Fabr. v. Eiſenbbed. s 63Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. 45 Deſſ. Kont. Gas. 5 98 975StammAct. Niederſchl.Märk.AachenDüſſeldorf 74 do. Conv. 4 1092 Ausländ. Fonds.

AachenWMaſtrichter 12 11 do do. III. Ser. a 32 Braunſchw. Bank 66Berg. Märk. Lit. A. 85 84 do. IV. Ser. s 1102 Bremer Bank 4 1086do. do. Lt. B. SOberſchl. Lit. A. 4 5 oburger Creditb. 4 40Berlin Anhalter 1149/ 118 do. Lät. B. 3 80 80 DDarmſtädter Bank 4 75
Berlin Hamburger 1110 do it. G Deſſauer Credit 4 8Berlh.Ptsd. Magd. 136 135 do. Lit. D. 86 do. Landesbank a 13Berlin Stettiner 104 103 do. Lir. B. 3 75 74 Genfer Ereditbank 21Bresl. Schw.-Frb. 84 83 do. Lit. 93 92 Geraer Bank 69Brieg Neiſſe 4 50 r. Wilh. (St.V.) Gothaer Privatb. 4 69Köln Crefelder do. I. Series annoverſche Bank 91 90Köln Mindener 3 S do. II. Serie s PEeipziger CEreditb 4 62Magdeb. Halberſt. 202 do. III. Serie s PYLuxemburger Bank 4 79 76
Magdeb. Wittenb. 30 heiniſche 4 85. Meininger Creditb. 4 67 66Münſter Hammer 4 92 do. v. Staat gar. 3 81 Norddeutſche Bank 4 78
Aer rer 4 92 e e 89 n n s 5951rſchl. Zweigb. -Nahe v. Staa üringer Bank 4 52do. (Stamm) Pr. s garantirte 4 95 Weimarſche Bank 4 e 732

oder ä Stück 5 13 8 Brief, 5 12 11 K Geld
Pommerſche 3,proz. Pfandbriefe 88 4 gem.

Berlin Stettiner Prior. II. Ser. 869, à 87 gem.
Commandit Antheile 83 à gem. Darmſtädt. Bank
Oeſterr. National Anleihe 53
à 61 gem.

dann mehr gefragt.
Bank-Actien.

Zettelbank [4] 93 G.

eine Wanduhr mit Gewichten,
ein Spiegel mit hellpolirtem Rahmen
im Zöhlerſchen Gaſthauſe hierſelbſt öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Giebichenſtein, den 3. December 1860.
Das Dorfgericht.

Brauerei- Verpachtung.
Die der hieſigen Braucommune zuſtehende

Brauerei Berechtigung und die dazu gehörenden
vollſtändigen Brau Utenſilien, ſowie

ein ſehr geräumiges Brauhaus,
zwei dergleichen Malzhäuſer,
ein dergleichen Pichhaus und
die dazu nöthigen ſehr guten tiefen Bierkeller

ſollen vom 1. October 1861 ab auf 12 hinter
einander folgende Jahre verpachtet werden, wo
zu wir Termin auf
den 10. December d. J. von Vormit
tags 10 Uhr bis 6 Uhr Nachmittags

in dem Schießhauſe hierſelbſt anberaumt haben,
zu welchen wir geeignete Pächter hiermit erge

Cöln Mindener 133 à 132 gem. Obetſchl. Lt. A. u.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 131 A 131 gem.

Die Börſe war flau in allen Effektengattungen namentlich in öſterreichiſchen

Weſtpreußiſche 3 proz. Pfandbriefe 83 z em.
127, a 127 gem. Rheiniſche 899 n

Disconto
75 a gem. Oeſterr. Credit 59 A. 58 gem.

à gem. ODeſterr. n. 100 Fl. Looſe 50 à gem. Oeſterr. neueſte Looſe 619

das Geſchäft war zu den gewi
chenen Preiſen etwas belebter als am Sonnabend preußiſche Fonds gaben zum Theil ein wenig nach, blieben ader

Roſtocker [9f. 4 pCt. 103 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

täglich bei Herrn Kaufmann L. A. Weddny
hier eingeſehen auch abſchriftlich gegen Erſatz
der Schreibegebühren mitgetheilt werden.

Bemerkt wird daß in dieſer Brauerei das
ſeit Jahrhunderten berühmte, auch auswärts
viel geſuchte Merſeburger, nebſt vielen andern
Bieren gebraut wird, und das Geſchäft ſchwung
haft betrieben iſt, ſowie der großen Räume we
gen noch bedeutend vergrößert werden kann.

Jeder Licitant hat ſich über ſeine Zahlungs
fähigkeit auszuweiſen, ſowie jeder der 3 Beſt
bietenden „300 Caution zu ſtellen. Der
Zuſchlag erfolgt in 14 Tagen. Nachgebote wer
den nicht angenommen.

Merſeburg, den 9. November 1860.
Die Brau Deputation

Jetzt wohne ich Hohe Nicolaigaſſe Nr. 197
am Turnplatze.

Eisleben, den 26. November 1860.
Schuſter Rechtsanwalt und Notar.
e Ein ſchwarzraucher Viehhund ent

laufen. Gegen Belohnung abzugeben
benſt einladen. Die Pachtbedingungen können „goldene Roſe“ in Halle a/S.



a

L. Gundermianm, Schmeerſtraße,
empfiehlt ſein aſſortirtes Mainenmäntel- u. Jackeniager, wie auch Mämtelstoffe und Besat2z.

Mein aſſortirtes Lager von Kleiderſtoffen als: Ahybet, Doppelripps, Ponblin, Mixedlustre, GOrläns empfehle
zu den billigſten Preiſen. Schmeerſtraße H. Gimmderrnmnann

Daß Neueſte in Ball Kränzen und Chenillen-
Coiſfüren empfichlt, um damit zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen

die Blumen- Fabrik von Louis San
große Ulrichsſtraße 24.

Ganz vorzügl. fetten ger. See achs,
ſo ſchön wie Nheinlachs, in u. Fiſchen empfing

Julius Riffert,

Große ſüſte Türkiſche Pflaumen
S Pfd. 3 Sgr., 11 Pfd. Pr- 1 Thlr., in Centnern billger, offerirt

J Mert.Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte halte ich mein reichhaltiges Lager, insbeſondere

rohe und weiße-Leinwand,
Bettdrells und Barchente,
Bett und Tiſchzenge, Schürzen,
Hand-, Taſchen und wollene Tücher,
wollene und baumw. Damaſte,
Bettdecken, Kleiderzeuge,
Flanelle, Pferdedecken, Säcke,

angelegentlich einpfohlen und verſichere bei reeller Bedienung billigſte Preiſe.

Markt Rr. 8. ar Sechner.
r Von höchſten Medieinalſtellen approbirt, chemiſch geprüft und

beſtens empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg- Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſtkus und Mebicinalrath Br. Kopp in München ſowie von vie

S len anderen in und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemikern.

e B.oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen, reinen weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Geſichtsfalten, Sommerſproſſen, Leber und anderer

gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger Hautunreinheiten,
Seit 23 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Foiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche bewundernswürdige Zartheit, Weiße und
Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühendſten Teint giebt. Sommer-
ſproſſen, Leber und andere gelbe und braune Flecken verſchwinden auf den Gebrauch dieſer
Seife, wie der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 6 das kleine und

12 das große Glas Mailaänmdiseher Hagarbalsarn zu 9 und 15 Man
le ille Uenrs zu 5 und 10 es Rom es von unvergleichlicheim Wohl
geruch zu 4 8 und 16 Ekrait dann de Cologne rüpis von her

worragender Qualität zu 10 z und 5 z das Glas mal of oder vrientaliſche Zahnrei
nigungsmaſſe in Gläſern zu 10 z und in Schachteln zu 6 und zu 3 esenees
l. Sprävg Mlowwers (SFrühlingsblüthen-Eſſenz) zu 6 und 12 t das Glas. Aus

wärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung. und Poſtſchein
werden franeo erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtr. 109.

Guunnnmntsenküehne Gasleitungen empftehtt
A. H. G. Dehne, Hlechaniker Optiker.

zum Verkauf bei

Zweiter Abdruck.
DiamantVolksausgabe.

U Sn allen Buchhandlungen, in der
eſeſfferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben
3Die Lieder des Mirza Schafſy

mit einem Prolog
von Friedrich Bodenſtedt.

Ote Auflage Eleg. kart. Preis 12
et e u. Goldſchnitt Preis 22
Verlag der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei (R. Denen Werte

Er. Eduard eyer, pract. Arzt,
Wundarzt! Geburtsbelfer etc. in Berliv,
Krausenstr. 62, ist namentlich für Krankhei-

ten die in geschlechtlichen Störun-
gen begründet sind, brieflieh zu consultiren.

Der Potsdamer Balſam
dieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt un
bedingt eins der wirkſamſten äußeren Arznei
mittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht
und Rheumatismus, nervöſes Hüſftweh und
ſog. Hexenſchuß, beginnende Lahmung und
Rückendarre, Kopf, Zahn und Ohrenweh,
Schwäche der Augen und der Extremitäten, ver
altete Verſtauchungen und die verſchiedenartig
ſten Unterleibsaffectionen c.

w. Feſt, Ober-Stabs-Arzt a. D.
Berlin bei Eduard Nickel, Breite

ſtraße 18.
Depöt in Halle nur allein bei

W. Messe, Schmeerſtr. 36.
Ammendorf.

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten, vollſtändig luftlee
ren Röhren empfehlen in geſchmackvollen For
men zu billigen Preiſen

Paul Colla O0., echlamm o.
Werßkſtatt für mathem. phyſik. u. optiſche Inſtr.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe, in Gläſern

à 6 und i und inS Weinflaſchen S ächt
S bei. Carl Maving,

Brüderſtraße Nr. 16.

Ein leichter zweiſpänn. Leiterwagen ſteht
Ed. Beeck.

Ein für Jedermann nützliches Buch iſt

Der neue Hanusarzt.
lichen Krankheitsvorfällen in jedem

Alter.
Vorzüglich für diefenigen, welche an Magen
übel, fehlerhaſter Verdauung Verſchlei
mung Schnupfen, Huſten Hypo
Fieber, Hämorrhoiden und Hautkrankheiten
leiden, nach Hufeland, Ruſt, Nichter und

Tiſſot, nebſt einer Hausapotheke.
Bearbeitet für Nichtärzte. Preis 25

Für den obigen Preis erhält man durch dies
ſehr hülfreiche Buch die Anweiſungen, 220
Krankheiten ohne ärztliche Hülfe zu behandeln
und möglichſt zu heilen, wie auch eine für Je
dermann nützliche Haus apotheke, welche die

vorzüglichſten Kräuter, Wurzeln und Medica
mente beſchreibt.

in Halle.

beſte, gut geleſene

Smirnaer Rosfnen,
à W 3 wie auch beſte friſche Schmelz
Butter.
Landsberg J. Thofßz.
Stadttheater in Halle.

11. Vorſtellung im 2ken Abonnement. Mitt-
woch den 5. Hecember zum erſten Male
Die ſchöne Kloſterbäuerin, oder: Die
Franzoſen in Batern, romantiſchkomi
ſches Charakterbild mit Muſik in 3 Abthei
lungen von Kaiſer

Die Direction
Freitag den 7. December 1860.

Grosses Militaſr- Concert u. Ball
im Trautmannſchen Gaſthof zu Esper-

deburger Pionier-Bataillons (Nr. 9)
unter Leitung des Muſikmeiſters Fuchs, wo
zu ergebenſt eingelaben wird.

Verloren
Schafſtädt Gegen Belohnung abzugeben
auf dem „Rathskeller“ zu Schafſtädt.

e T

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 27. November c. Abends S Uhr ent
ſchlief ſanft und ruhig im 67. Lebensjahre un
ſere gute Mutter, Schwieger und Großmutter,
die verwittwete Frau Amalie Groß man
geb. Baethke.

Mittwoch den 5. Dec. Geſellſchaftstagu. Wurſtfeſt bei ſ Ratſch.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Aſcherskeben und Weißenfels.
Die Hinterbliebenen.

Ein treuer Nathgeber in allen erdenk

chondrie, Gliederreißen Krämpfe
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heilſamen Wirkungen und die Anwendung der

Vorräthig bei ScChroedlel Simon

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle

ſtedt, ausgeführt vom Muſikchor des Mag

Kinderkleidungsſtücke in oder in der Nähe von



wo

1 r v

r r

bindung

Beilage zu Rr. 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Dentſchland.
Berlin d. 4. Decbr. Das Abendblatt der geſtrigen „Preuß.

Ztg.“ bringt einen neuen Artikel über das Verfahren der Regierung
hinſichtlich der Herren Schwarck und Stieber und über die ferneren
Abſichten derſelben, welcher die ſehr aufgeregte Stimmung zu beruhigen
ſucht und deſſen wichtigſter Theil die Gründe betrifft weshalb Herr
v. Zedlitz nicht ebenfalls zur Dispoſition geſtellt werden kann. Der
Schluß der Ausführung des miniſteriellen Organs lautet:

Die Regierung hat wohl ausreichend bewieſen daß ſie den Werth einer unge
hemmten Discuſſion allſeitig zu würdigen weiß ſte verkennt am wenigſten die Schwie
rigkeiten und den Umfang der Aufgaben welche gerade in dieſen Fragen unſerm
Staatsleben geſtellt ſind, ünd ſie wird Erörterungen, welche die Preſſe über dieſelben
anſtellt, ohne Zweifel die gebührende Aufmerkſamkeit zuwenden. Sie dürfte es ſchwer
lich für einen Mißgriff erachten, den Anregungen der Preſſe Rechnung zu tragen, ſo
weit ſie ſich von der Richtigkeit der veröffentlichten Thatſachen und Grundſätze über
zeugen kann. Die Rede des Ober Staatsanwalts hat im erſten Moment den Ein
druck gemacht, als ob die Praxis eines früheren Regierungsſyſtems ihre Schatten noch
weit in die Gegenwart hineinwerfe, als ob auch ſetzt noch in der Hauptſtadt Preu
ßens ſtatt des Geſetzes und Rechtes eine ſchnöde mit dem Geſetz ſpielende Willkür
der Polizeiverwaltung herrſche. Wir laſſen es dahingeſtellt, inwieweit dieſer unrichtige
Eindruck durch eine künſtliche, von der Zeitfolge abſehende Gruppirung des der Rede
zum Grunde gelegten Materials bewirkt iſt. Schon oben haben wir daranf hinge
wieſen daß Herr Schwarck keinen Fall thatſächlicher Verletzung des Geſetzes ſeit dem
November 1858 aufgeführt hat. Dagegen iſt der gegenwärtige Vorſtand der Berliner
PolizeiVerwaltung allerdings der Geſetzwidrigkeit geziehen worden. Die Regierung
Hat erklärt, daß ſie den behaupteten Thatbeſtand ſoweit er nicht bereits ihrer Cogni
tion unterliegt durch eine genaue in ernſteſter Weiſe eingehende Unterſuchung die
auch keineswegs auf Einzelheiten beſchränkt werden wird, feſtſtellen werde, und daß ſie
nicht gemeint iſt, ſchuldbare Vergehen ihrer Beamten auf welchem Wege dieſelben
auch zu ihrer Kenntniß gekommen ſein mögen, ungeſtraft zu laſſen. Aber man darf
von der Regierung nicht verlangen, daß ſie dieſe Unterſuchung deren erſtes Stadium
in der einfachen Vergleichung des von Herrn Schwarck angeführten Thatbeſtandes mit
dem aktenmäßig vorliegenden Material beſteht in Formen und unter Kontrollen füh
ren laſſe, die dem Staatsorganismus fremd ſind und die der Chef des Reſſorts, un
ter welches das Polizei Präſidium gehört, ſich nicht auferlegen laſſen könnte, ohne da
mit ſeine Stellung und Würde zu vergeben. Nicht um ihrer ſelbſt um des Landes
willen, muß die Regierung das Vertrauen verlangen daß ſie ihre Aufgabe in dieſer
Beziehung zu erfüllen wiſſen werde, daß ſie wiſſen werde ſowohl anordnend und re
gelnd, als auch ſtrafend ihre Pflicht zu thun. Auch dem Vorſtande der Berliner Po
lizeiverwaltung gegenüber hat man ſich auf den 8ten Abſchnitt des Geſetzes vom 21ſten
Juli 1852 berufen, welcher die Verfügungen feſtſtellt, die im Intereſſe des Dienſtes,
ohne vorgängiges Verfahren getroffen werden können. Beunruhigt von dem Plai
doher des Herrn Schwarck hat man die Anſicht ausgeſprochen daß ein Beamter, ge
gen den das Mißtrauen der öffentlichen Meinung durch ſolche Vorfälle erregt worden
ſei, zur Dispoſition geſtellt werden könne, ohne daß damit, nach dem Buchſtaben des
oben angezogenen Geſetzes, irgend ein Makel oder der Schein einer bewieſenen Schuld
auf ihn geworfen werde. Aber in dem Augenblicke wo gegen einen Beamten eine
Anzahl gravirender Beſchuldigungen vorliegt, würde eine ſolche Maßregel den neutra
len Charakter verlieren den fie nach dem Wortlaut des Geſetzes allerdings haben
kann ſie würde nothwendig den Charakter einer Beſtrafung für Beſchuldigungen ge
winnen welche bisher noch nicht erwieſen ſind. Keine Regierung darf ſich in ihren
Maßnahmen von anderen als obfektiven Geſichtspunkten leiten ſie darf ſich noch we
niger von der Erregtheit des Augenblicks beſtimmen laſſen.

In der am Sonnabend ſtattgefundenen Berathung von acht hie
ſigen Zeitungs Verlegern und ſieben hieſigen Verlags- Buchhändlern
über Modifſicationen der Stempelſteuer für Zeitſchriften wurden fol
gende Anträge einſtimmig angenommen

Einer Stempelſteuer ſollen unterliegen von den im Jnlande periodiſch in regel
mäßigen oder unregelmäßigen Friſten erſcheinenden Blättern die nach H. 11 in Ver

mit den F. 14 und 17 des Preßgeſetzes cautionspflichtigen Zeitungen und
Zeitſchriften Letztere inſofern ſie öfter als zweimal wöchentlich erſcheinen. 2) Es
ſoll geſtattet ſein, literariſche Anzeigen in ſteuerfreie Blätter aufzünehmen ohne daß
dieſelben deshalb der Stempelſteuer unterliegen. 3) Die Stempelſteuer von den im
Inlande erſcheinenden ſteuerpflichtigen Blättern wird von dem Druckraum der Columne
Dergeſtalt erhoben daß der Raum, welchen die Ränder und die Stege einnehmen,
pon dem Flächenraum des Papiers in Abzug kommt. 400 Quadratzoll dieſes Rau
mes bilden einen Normalbogen, nach welchem andere Formate zu berechnen. Die
ſteuerpflichtigen Zeitungen haben von jedem Normalbogen ihrer Auflage einen Steuer
betrag von Pfennig zu entrichten. Die Steuer wird vierteljährlich abgeführt.
Sobald von dem Druckraum eines Blattes eine vierteljährliche Steuer von 15 Sgr.
entrichtet wird ſoll von dem überſchießenden Druckraum keine weitere Steuer erhoben
werden. 4) Für die durch die Poſt außerhalb Preußens debitirten Exemplare eines
ſteuerpflichtigen inländiſchen Blattes ſoll dem Verleger deſſelben der erhobene Steuer
Petrag Zurückgewährt werden.

Schleswig d. 1. Dec. Die dätiſchen Manöver zur Purifi
cation der Wahlliſten nehmen ungehindert ihren Fortgang. Die ein
fachſte Methode, die Wähler in die gehörige Stimmung zu verſetzen,
befolgt übrigens der Graf Brockenhus- Schack. Bei der vor einigen
Tagen ſtattgehabten Wahl eines Abgeordneten für die Geiſtlichkeit der
Probſtei Tondern ließ der Graf eine Anzahl Prediger zu ſich kommen
und eröffnete ihnen Sie hätten ihre Abſetzung zu gewärtigen, wenn
ſte nicht im däniſchen Sinne wählten, erklärte auch auf desfallſige An
frage noch ausdrücklich daß ſie dies in ſeinem Namen ihren Kollegen
mittheilen könnten. Jm 7. Wahldiſtrikt richtet jetzt der Wahldirektor
an Kommunalbeamte ſchriftlich die Aufforderung, für die Wahl zweier
politiſcher Renegaten thätig zu ſein. Jn einem andern bedroht man
nen bedeutenden Ort mit Entziehung von Marktgerechtſamen wenn
der bisherige Abgeordnete, ein Gegner des Sprachzwanges, wiederge-
wählt wird. Zwei Brüder von Thomſen Oldenswort ſind von der
Wahlliſte geſtrichen, der eine, ein praktiſcher Arzt, weil er wegen deut
Tr Geſinnung des Phyſikats entſetzt, alſo nicht unbeſcholten ſei, der
andere weil er zwei Domizile habe.

Vermiſchtes.
Man ſpricht davon daß Emil Devrient in Dresden, wel

cher mehrere Looſe der Schillerlotterie ſpielt, durch Einſicht in die aus
e e wnnen habe er dreimal ſein eigenes Por

onnen e, das er der Direkti i ezum r n haben ſoll. en n uehreren Erenriaren
Jm nächſten Jahre wird in Florenz eine Welt Kunſtaus-ſtellung ſtattfinden, in der alle Schulen Entopes vertreten ſein ſollen.

Halle, Mittwoch den 5. December 1860.

Beſonders ſollen deutſche Künſtler eingeladen werden, dieſelbe zu be
ſchicken.

S Die Hauptſtadt der Jnſel Madeira (Funchal) iſt ſeit einer
Reihe von Jahren nicht von ſo vielen Bruſtleidenden als Zuflüchtsort
gewählt worden, wie in dieſem Jahre. Unter letzteren befindet ſich be
kanntlich auch die regierende Kaiſerin von Oeſterreich. Aus dieſem
Anlaß bringen die Wiener Blätter folgende Schilderung jener Jnſelſtadt:

Es läßt ſich kein herrlicherer Anblick denken als der welchen die Umgebungen
von Funchal der Hauptſtadt Madeira's gewähren wenn man ſie vom Schiffe aus
betrachtet. Feenhaft, wie ein auf die Wogen des Meeres hingezauberter Garten er
heben ſich Stadt und Umgebung in maleriſcher Gruppirung über den Spiegel des tief
blauen Oceans; hier eine kleine ſaftig grüne Bucht dort ein ſchroffer Fels, im Hin
tergrunde ein gewaltiger Pik, gleitet das Schiff in weitem Bogen um Cap Point de
Sol herum und ankert bald darauf knapp am Geſtade in der reizend ſchönen Bucht
von Funchal. Auf dem ſanft anlaufenden Grunde der Vorberge liegt die Stadt am
phitheatraliſch um die Rhede. Die weißen meiſt ein bis zwei Stock hohen Häuſer
mit ihren flachen Dächern ſind hier und da ganz eingehüllt in das üppige Grün der
Banane des Kaffeebaumes und anderer tropiſcher Gewächſe. Links im Vordergrunde
erhebt ſich der bei hoher See ganz vom Waſſer umfluthete, ſteile ſchwarze Baſaltfelſen
Jlſero mit dem alten Kaſtelle, deſſen Kanonen die Bucht beſtreichen im Hintergrund
vbedecken Weinberge, umzäunte Gründe Plantagen und üppiges Buſchwerk die nahe
gelegenen Höhen Landhäuſer und Kirchen rägen hier und da hervor und erhöhen den
Reiz der Landſchaft. Ueber das Ganze ſpannt ſich ein klarer, freundlicher Himmel,
erfüllt von balſamiſchen Düften die Leben und Freude ſchöpfende Kraft und unend
liche Lieblichkeit bergen. Das Klima der Jnſel iſt eines der angenehmſten der Welt.
Weder zu warm noch zu kalt, mit geſunder friſcher Luft, herrſcht hier faſt ein ewiger
Frühling und Blumen und Früchte ſprießen das ganze Jahr hindurch in üppiger Fülle.
Schon Moquet nannte dieſe Jnſel ein irdiſches Paradies. Selten iſt die Temperatur
viel höherer oder viel niederer als 16 Gr. R. nur im Januar, wenn ſich die Berge
um Funchal auf ihren höchſten Spitzen mit Schnee bedecken, fällt das Thermometer
zuweilen auf 10 Grad und ſteigt dagegen wenn der Südoſtwind von der Sahara her
weht, auf 28 Grad R. Doch dauern dieſe Temperatur Extreme ſelten lange an und
ſind nichts weniger als unerträglich.

Stadttheater in Halle.
Die letzte Gaſtvorſtellung der Ballet Tänzer Geſellſchaft des Hrn. von Pas

qualis am Sonntag den 2. December, bot uns abermals viel des Neuen und Jn
tereſſanten und gab uns wiederum volle Gelegenheit, die gediegenen Leiſtungen derſel
ben im Allgemeinen wie im Beſondern zu bewundern. Von dem Neuen zog vorzüg
lich unſere Aufmerkſamkeit auf ſich? Polka Sracieuse getanzt von Frl. Laurg,
einer eben ſo gewandten und präciſen Künſtlerin als anmuthigen Erſcheinung, und
Bolero getanzt von Frl. Foſſi, worin ſich das bereits anerkannte Talent dieſer
Dame in den verſchiedenſten Situationen zeigte. Faſt ununterbrochener Beifall und
ſtürmiſcher Hervorruf des vollen Hauſes folgte den ſchönen Produktionen der Künſt
kerinnen und ward vorzüglich den Damen Frl. Foſſi, Scheller und Laur a voll
ſtimmig zu Theil. Zum Schluß erfreute uns wiederum ein Opus von Hrn. v. Pas
qualis, „Der verliebke Rekrut“, komiſches Ballet das unſer früheres Ur
theil über das Talent des Autors vollkommen beſtätigt. Die Ausführung war eben
ſo harmoniös taktvoll und präcis, als voll launigen, heitern Effects, und vorzüglich
erwarb Hr. v. Pasqualis durch ſeine höchſt überraſchende, rapide Geſchwindigkeit,
welche er in der Uniformirung an den Tag legte, ſo wie durch ſein Salto mortale
durchs Fenſter, den vollſten Applaus. Aber auch die ergötzlichen Pantomime des Hrn.
Grandjeanz ſowie der Tanz der Frl. Scheller, gefielen ungemein ünd erhielten
lebhaften Beifall, ſowie Allen der Hervorruf am Schluſſe zu Theil wurde.

Hierzu hatten wir die geiſt und witzvolle Poſſe: „Ein gebildeter Haus
knecht“ von Dr. Kaliſch, in welcher ſich uns Hr. Pflüger als Gaſthofsbeſitzer
Bernhard ſehr vortheilhaft vorführte, Frl. Töldte als Auguſte, ſeine Frau, heiter,
natürlich und gewandt ſpielte, Hr. Bartilla den Kaufmann Frohberg mit gewohn
ter Sicherheit und Routine durchführte und Frl. Gangloff als Roſa, ſeine Frau,
uns durch ihr beliebtes keckes, munteres und naives Spiel ergötzte. Die Haupt
und Titelrolle Nitſchke, Hausknecht, wurde von Hrn. Müller-Geiſſelbrecht dar
geſtellt und von dieſem in gelungener Weiſe zur Geltung gebracht. Sein Spiel gab
üns ein treues Bild der Satyre auf die eingebildete Hausknechtsbildung, wie auf die
höchſt lächerliche Auffaſſung daß in einem „Bischen Franzöſiſch““ die Bildung
überhaupt beſtehe. Sein höchſt komiſches Spiel, ſowie der Vortrag des Couplets
„So'n bisken Franzöſiſch u. ſ. w. wirkten draſtiſch effectvoll und rief die allgemeinſte
ſtürmiſche Heiterkeit des Publikums hervor ſowie auch den vollſtimmigſten, ällſeitig
ſten Applaus und Hervorruf.

Das zweite Stück war: „Der Lügner und ſein Sohn“, Luſtſpiel nach
Collin und d'Harleville von F. A. von Kurländer, und gehört wie die meiſten
mit bequemer Behaglichkeit nach ausländiſchen Stücken bearbeiteten Schau und Luſt
ſpiele des Verfaſſers zu den dramatiſchen Bagatellen. Doch ſind fie faſt allgemein be
liebt, wurden ſehr oft aufgeführt und werden noch heute gern geſehen wofür auch
unſere Aufführung den vollgültigen Beweis lieferte. Daß wir es aber nicht mehr
mit dem alten, ſondern einem moderniſirten Stück zu thun haben beweiſen zur Ge
nüge die Namen „Victor Emanuel „Garibaldi ſowie die Anſpielungen an mo
derne Verhältniſſe und Zuſtände z. B. „Schleswig-Holſtein““ u. ſ. w., wodurch das
Ganze einen eigenthümlichen Reiz der Neuheit erhält, was verbunden mit der geſchick
ten Behandlung des Ganzen der eingeſtreuten Jmpromptu's und Bonmots das ganze
Intereſſe des Publikums erregte und ſeinen Beifall im reichſten Maße erhielt.
Der erſte Preis unter den Darſtellern gebührte unſtreitig Hrn. Mansberg als Hr.
von Krack und Lügner senior; ſeine Leiſtung hierin hat etwas wirklich Driginelles,
indem er ſich und das Publikum ſo täuſchend und zugleich unglaublich belügt, daß er
ſelbſt kaum noch glaubt es ſeien Lügen, ſondern wirklich meint, er habe das Erlo
gene ſelbſt erlebt. Der lauteſte Beifall, ſowie zweimaliger Hervorruf ward ſeinem
launigen ſichern und gewandten Spiel zu Theil. Hr. Bartilla, Julius von
Krack und Lügner junior, ſucht ſeinen Vater als Fremder im Lügen noch zu überbie
ten was ihm auch theilweis gelingt, indem er vom Vater ſogar für König Victor
Emanuel incognito angeſehen wird der gekommen iſt, um das Verdienſt des jungen
Hrn. v. Krack Garibaldi zu ehren, und ſeine Schweſter heirathen will. Auch ihm
ward der volle Beifall und Hervorruf des Publikums zu Theil. Frl. Töldte,
Joſephine, ſpielte fein und elegant, und Hr. Pflüger, Herr v. Belthal, war lo
Denswerth wie auch Hr. Müller, Herr v. Schmaling, und Adele Wienrich,
als Jockey, ehrender Erwähnung verdienen R. Wellnau.
e u

rGeſetz Sammlung.
Das am 3. December ausgegebene 34. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5285. die Verordnung über die Einrichtung des Landarmen Korrigenden und
Jrrenweſens in der Neumark. Vom 19. Oetober 1860; unter

Nr. 5286. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. November 1860, betreffend die An
ciennetäts Verhältniſſe und die Gehaltsſtufen der richterlichen Beamten und unter

Nr. 5287. die Verordnung vom 19. November 1860, betreffend die Wiederher
ſtellung der bei dem Brande der Stadt Ellrich im Jahre 1860 vernichteten Hypothe
kenbücher und Grundakten und die Amortiſation der dabet verloren gegangenen
Dokumente.



Eingegangene Neuigkeiten.
Von der Verfaſſerin von „Eine Falle um einen Sonnenſtrahl einzufangen“,

r Hauſe Frei- nach dem Engliſchen von F. T. Berlin Fr. Schul
ze's Buchh.

Das Buch der Betrachtung von H. Kletke. Mit Jlluſtrationen von Lud
wig Burger. Eleg. geb. Berlin, H. Hollſtein.

(Eine umfaſſende Sammlung von Sentenzen und Sinnſprüchen aus deutſchen
Klaſſikern.)

Palermo. Erinnerungen von Andreas Oppermann. Breslau, Ed. Trewendt.
Zwei gnädige Frauen. Roman in drei Bänden von Guſtav vom See.

(G. von Struenſee.) Breslau, Ed. Trewendt.
Geſchichte des ſiebenjährigen Krieges in Deutſchland von J. W.

von Archenholz, vormals Hauptmann in Königl. Preußiſchen Dienſten. Sie
bente Auflage. Mit dem Lebensabriß des Verfaſſers und einem Regiſter herausge
geben von Dr. Aug. Potthaft. Mit dem Bildniß Friedrichs II. und einer Karte
Des Kriegsſchauplatzes. 1 Thlr. 2 Sgr. Berlin, Haude und Spener'ſche Buchh.

(Das alte beliebte und bekannte Buch von Archenholz in neuem gefälligen Ge
wande mit einem ſehr zuten Kupferſtich Portrait Friedrichs und einer überſicht
lichen, guten Kriegskarte.)Die de Nationalliteratur in der erſten Hälfte des neunzehn

ten Jahrhunderts. Literarhiſtoriſch und kritiſch dargeſtellt von Rud. Gott
ſchall. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. Erſte bis vierte Lieferung.
Breslau, Ed. Trewendt.

Die Staats und Privat Lotterie oder Prämien- Anleihen in über
ſichtlicher Zuſammenſtellung mit den Verlooſungsplänen und den, bis auf die neueſte
Zeit geordneten Verzeichniſſen der gezogenen Serien oder Looſe. Ein unentbehrli
ches Hülfsbuch zur Kenntniß der Einrichtung und des Weſens der Lotterie Anleihen
für Beamte, Banquiers, Kauf und Geſchäftsleute und Capitaliſten. Herausgege
ben von H. Marcus. Leipzig, C. A. Haendel.

(Das Buch giebt Auskunft über 16 Staats und 24 PrivatLotterieAnlehen.)
Die Napoleoniden. Ein genealogiſchhiſtoriſches Tableau von Dr. Fr. Nagel.

2. vielvermehrte Auflage. Von dieſem Tableau ſind außerdein veranſtaltet Nr. 1
auf ſtarkem Double Glacé Carton in Farben Ton und Golddruck. Nr. 2 auf
Glacs Papier, Einfaſſung in Bronce und Ultramarin. Leipzig, Fr. W. Grunow.

Heutſche Dichter und Denker. Die Schätze der deutſchen National Literatur

Rur.
Angekommene grem wenige December

h n ehe e n ben e SStadt Zurien. e e Röſener a v e a re
e e e en e hen e Sag e

Goriner e r. Frhr. v. d. ne a. Hamb S
a. Riga. Hr. Landwirth Kühne a. Khnigeane v e
feld a. Schwerin. Die Herrn. Kaufl. Siegritz a. Bremen Mälthetm a. Mainz,
Kullmann a. Erfürt, Schröder a. Leipzig Meherheim a. Berlin Schuſter a.
Brandenburg Schäfer a. Halberſtadt, Kruſe a. Wettin v. Büren g. CrefeldGoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufſ. Trappe a. Wien Jacobs a. e en
Velter a. Berlin Gerſte a. Apolda, Schaller a. Potsdam Meinhardt g. St.
Petersburg, Wagner m. Gem. a. Warſchau. Hr. Hotel Schreiber a. Plauen
im Voigtl. Hr. Rittergutsbeſ. u. Hauptm. a. D. v. Schrader a. ZJittau. Hr.
a Se a. Erfurt. Hr. Dr. jur, Schneider a. Mannheim. Frau Rich

Berlin.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Bertram u. Scheffler a. Berlin Fiſcher
a. Meerane v. Teſſen u. Knorr a. Hamburg. Hr. Privat. v. Herzberg a.
Greiz. Hr. Gutsbeſ. v. Auerbach a. Breslau. Hr. Fabrikbeſ. Naumann a.
Elberfeld. Hr. Pfarrer Meier a. Altenburg.

Schwarzen r. Die Hrrn. Kaufl. Glück a. Berlin Opitz a. Löbnitz. Hr.
Fabrik. Böttger a. Hohenſtein. Hr. Oekon. Wege a. Iſcherben.

Mente's Hötel. Hr. Jnſp. Fiedler a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Vogel a.
Magdeburg, Lekebaum a. Barmen Kißkalt a. Nürnberg. Hr. Baumſtr. Schulz
a. Hagen. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Sachſenberger a. Roßlau, Hallſtröm a. Niem
berg a. S. Hr. Fabrik. Zialée a. Berlin. Hr. Rent. Otto a. Eharlottenburg-

Hétel zur Hisenbann. Die Hrrn. Offiz v. Wolkenſtein u. v. Walderode
a. Berlin. Hr. Fabrik. Gedicke a. Gera. Die Hrrn. Kauft. Meyer a. Leipzig
Aſſing a. Halberſtadt. Frau Zweigler a. Utenbach.

Meteorologiſche Beobachtungen.
in Wort und Bild, herausgegeben unter Mitwirkung der namhafteſten Schriftſtel

I. Band Lief.ler und Künſtler von Ludw. Lenz.
burg, VereinsBuchhandlung.

Aus Norwegens Hochlanden. 18 Bändch. Schön Synnöv von Björnſtjerne
Björnſon. Nach der vierten Auflage des Originals, deutſch von Henrik Helms.
28 Bändchen:
Helms. Berlin, Haſſelberg'ſcher Verl.

Arne von Björnſtferne Björnſon.

Preis 10 Sgr. Ham 3. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,45 Par. L. 334,52 Par. L. 333,60 Par. L. 334,52 Par. L.
Dunſtdruck 1,06 Par. L. 0,96 Par. L. 0,98 Par. L. 1,00 Par. L.

Deutſch von Henrik Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 69 pCt. 76 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 4,6 G. R. 3,8 G. Rm. 6,0 G. Rm. 4,8 G. Rw.

Bekanntmachungen
Freiwilliger Verkauf.

Das zu Nietleben belegene und sub No.
123 des Hypothekenbuchs eingetragene, den Er
ben der Wittwe Anna Marie Juliane
Raue geborne Otte gehörige Hausgrundſtück
nebſt Stallgebäuden und übrigem Zubehör, ab
geſchätzt auf 662 2 13 6 ſoll im Wege
der freiwilligen Subhaſtation auf

den 17. Januar 1861
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hier, 2 Treppen
hoch im Zimmer No. 21, unter den im Ter
mine näher bekannt zu machenden Bedingun
en vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter

inkler meiſtbietend verkauft werden.
alle a/S. den 12. Novbr. 1860.

önigl. Kreis Gericht, II. Abtheilung
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Erfurt,
I. Abtheilung

den 27. November 1860 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ju

lius Sticks zu Erfurt iſt der kaufmanni
ſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 27. November 1860 feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechts Anwalt Galli beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem

auf den 21. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 34,
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Bering anberaumten Termine ihre Erklärun

en und Vorſchläge über die Beibehaltung diees Verwalters oder die Beſtellung eines ande

ren einſtweiligen Verwalters abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner et

was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
24. Decbr. d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſth befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen

Zugleich werden alle Diejenigen welche an

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 9. Januar 1861 ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen ſowie nach Befin
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs
perſonals

auf den A. Februar I861
Vormittags II Uhrin unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 34,

vor dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hadelich, Pin
ckert und Schmeiſßter zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Verſteigerungs-Termin.
Die zur Kreisgerichtsrath Thilo' ſchen Con

cursmaſſe gehörigen 90 Kuxe der Braunkohlen
grube No. 84 bei Oberpeina ſollen meiſtbie
tend verkauft werden.

Mit dieſem Verkaufe bin ich beauftragt und
habe hierzu einen Termin in dem Schießhauſe
hierſelbſt

auf den 16. Januar 1861
Vormittags 9 Uhr

angeſetzt, wozu ich zahlungsfähige Kaufluſtige
hiermit einlade.

Die Bedingungen und Urkunden können zu
jeder Zeit bei mir eingeſehen werden.

Merſeburg, den 3. Decbr. 1860.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.

Auetion
von Wein und Spirituoſen.

Sonnabend den S. Deebr. Vormit
tag verſteigere ich gr. Berlin Nr. I
von einem auswärtigen Hauſe recht
gute rothe und weiße Weine, Car
dinal, Biſchof, Cognae, Rum e.

tion

Kleidern Mouſſelins, gehäkelten Tüchern und
Shawls, Damen Mänkeln, Gürteln, fertigen
Mützen, Strümpfen, ſowie feinen Double
Jacken für Damen und Kinder, Glacé- und

Buckskin- Handſchuhen, Unterbeinkleidern, ge
ſtrickten wollenen Jacken und dergl. Sachen noch
viel mehr

Montag den 10. Decbr. d. J. von Vormitt.
9 Uhr ab und folgende Tage

im Gaſthofe „zur Poſt“ hierſelbſt.
Von vorſtehenden Gegenſtänden eignen ſich
die meiſten zu Weihnachtsgeſchenken und wer
den Kaufluſtige dazu freundlichſt eingeladen.
Als leben a/S., den 3. Decbr. 1860.

J. A.H. A. Hartmann
Bekanntmachung.

Der auf den 6. December d. J. Nachmitt.
1 Uhr in der Zimmermeiſter Fiſcher ſchen
Wohnung in Oſtrau anſtehende Auctions-Ter
min wird hierdurch wieder aufgehoben.

Zörbig, den 3. December 1860.
Brandes.

Verkauf zweier Nittergüter.
Ernſtlichen Kaufliebhabern empfehle zur be

ſonderen Beachtung ein arrondirtes Rittergut in
der Nähe von Weimar mit circa 700 Acker
beſtem Boden und ſoliden Gebäuden. Preis
85,000 mit 15,000 Anzahlung und
ein Rittergut zwiſchen Weimar und Jena
mit 360 Acker Areal, noblen Gebäuden, ſchönen
Gärten. Preis 40,000 Selbſtkäufern theilt
auf portofreie Anfragen das Nähere mit

Bernhard Krähmer
in Oornburg bei Jena

Für Capitalſuchende.
Zu verleihen ſind in Summen nicht unter

5000 auf ſolide erſte Hypothek, 86,000
zahlbar im Januar 1861 und 3 Poſten,
50,000 zahlbar ſofort, auf Ritter und
größere Landgüter zu 45 o durch

Bernhard Krähmer
in Dorn burg bei Jena.

Geſuch. Ein Commis, welcher gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, wünſcht ſich zu Neujahr
zu verändern.

Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe ge
fälligſt unter Chilkre O. R. 150 bei Ed.auch Cigarren und nach Belieben

verſch. and. Gegenſtände Hoppe. Stückrath in der Exped. d. 3. niederlegen
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Weihnachts- Anzeige
ler Pfeſferschen Buchhandlung in lalle.

9
9

Hierdurch erlauben wir uns,
reichhaltigen

hagers von Büchern, handkarten, Atlanten,
Kupferwerken, Bilderbüchern, Kalendern, Zeichenvorlagen, Jugendschriften u. 8. W. U. 8. V.

ergebenst einzuladen

Verzeichnisse solcher Werke,
uns zu haben.

Ziehung e. Jan
1861.

Jch empfange wöchentlich zweimal
Sendung ganz friſcher
Bayr. Schmelzbutter,

die in prima Qualität à Pfd. I Sgr.
und bei Kübeln billigſt empfehle.

B. ecru oldt,am Markt, Bechershof Nr, 9.

Neue 1860 prima Eleme-Roſtnen, à
Pfd. 6 Sgr., neue 1860 prima Zante
Corinthen, à Pfd. Sgr. 8 Pfd. für
Thlr. neue 1860 große ſüße und bit-
tere Mandeln, à Pfd. 8 Sgr., neues
feinſtes Genueſer Citronat, ſo wie alle
andern Gewürze empfiehlt in beſter
Qualität billigſt

B. Beernoldtt,
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Soeben iſt erſchienen

Das Turnen im Spiel
von

Dr. M. Kloſſ.
Enth.: 9 Laufſpiele. 3 Hüpfſpiele. 3 Hinkſpiele.

12 Werf u. Schlagſpiele c.
Mit 16 Figurentafeln.

Preis 12 Sgr.
Vorräthig bei Schroedel Simon

in Halle.
Die am 28. Octbr. c. gegen den Hausvater

Kerſten ausgeſprochene Beleidigung nehme ich
als unwahr hiermit zurück.

Quillſchina.
Herrmann Müller, Bbttcherlehrling.

Sohn des Schuhmachermſtr. Müller.
Eine Getreideſege, neueſter Conſtruction,

ſteht zum Verkauf bei

Eisleben. Anſin.1200, 1000 u. 300 7 ſind zu Reujahr
1861 auf ſichere Hypothek auszuleihen u. wei
nach Barth in Sein er

Zwei ſehr ſchwere, fette mit Schroot gemäſtete Voigtländer Schſen ehe
auch nach Belieben bis zum Feſte ſtehen bleiben
können ſtehen zum Verkauf im Gute Nr. 4
zu Domnitz

bei herannahender Weihnachtszeit zum Besuch unseres übersichtlich aufgestellten,

Für Jedes Alter, jeden Stand und jeglichen Bedarf, zu jedem auch dem geringsten Preise
reiche Auswahl trefflicher Gegenstände aus allen Fächern der Literatur darbieten.

Gern werden wir davon auf Verlangen s0wohl hier am Orte, als auch nach ausserhalb zur An sieht und Auswahl abgeben,
Alle von anderen Buchhandlungen angekündigten Werke sind stets auch Crreh S Zu erhalten.

die sich zu Festgeschenken ganz besonders eignen,
Pfeſfersche Buchhandlung

e e e
daſſelbe wendet. Pläne, Ziehungsliſten, ſowie jede weitere Aufklärung werden gerne gratis und franco ertheilt.

eeneeeeeeeeeeeeeeeooééSSeeèéèeèeeoe o W o s eBWerdimamct ehe

z g e S rvulehgeemn Haupt Gewinn e G
9r Oeſtreich' ſchen Eiſenbahn-Looſe.

Gewinne des Anlehens ſind: fl. 250,000, fl. 200,000, fl. 150,000, fl. 40,000 fl. 80,000, fl. 20,0060,
fl. 15,0060, fl. 5000, fl. 4000, fl. 2000 fl. 2000, fl. 1000 c. Dieſe ſicher gewinnenden Looſe (geringſter Gewinn fl. 130)

erleiden bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug und iſt ſolche überdies hypothekariſch geſichert. Die Betheiligung an den Ziehungen kann auf
verſchiedene Art und für Jedermann zugänglich geſchehen. Da außerdem der Verkauf dieſer Looſe Haupt Branche
des unterzeichneten Bankhauſes bildet ſo iſt man der billigſten Bedingungen verſichert, wenn man ſich direct an

48

Können wir eine

sind gratis bei

e e e

Fcr

S W G G IIrn rin Frankfurt a/M., Zeil 33.
Vergolder,

große Märkerſtraße Nr.
einpſiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Spiegel zur gütigen Berück
ſichtigung

Uhreonſolen in großer Auswahl empfiehlt

Wercdünnaned elsslaer, Vergolder.
Ovale Nahmen u Photographieen im Ganzen,

ſowie im Einzelnen in großer Auswahl zu haben bei

Werdſmaneck eiss ler
Baroquerahmen zu Spiegeln und Bildern wer

den in jeder Größe angefertigt von
Werdümamet Peisser, Vergolder.

W nacht Aeeteung.
Kinderſpielwagaren, Spiele, Jugendſchriften und für jedes Alter und Stand

paſſende Weihnachts Geſchenke empfiehlt auch dies Jahr in großer Auswahl und zu
den billigſten Preiſen Adelbert Lossfer in Cönnern

Alle Schmuckſachen in Gold und Silber billigt.
Acdelbert Lossier in Cönnern

Geſtickte Cigarren Etuis, etwas ganz Neues und ſehr Schönes bei
Acdelbert Lossier in Cönnern

Eine gebrauchte Dampfmaſchine zwiſchen 4
und 8 Pferdekraft, mit Keſſel, Keſſelgarnitur
und Dampfleitungsröhren, ſowie eine 2 zöllige
Transmiſſion von ca. 30 Fuß Länge, wird zu
kaufen geſucht. Gef. Franco- Offerten sub Iit.
H. J. f. 13 beſorgt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Zu beachten.
Ein in jeder Beziehung empfehlenswerthes

Hotel erſten Ranges neu und ſolid erbaut, in
welchem der derzeitige Beſitzer in 9 Jahren
7000 verdient hat, ſoll Kränklichkeit halber
wie es geht, ſteht und liegt für 18,000 mit
9000 Anzahlung verkauft werden durch

Bernhard Krähmer
in Oornburg bei Jena

Mehrere Fuhren Dünger ſind zu verkaufen
auf der „Maille.“

Neues Kleinkinderbuch!
Für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt iſt neu

erſchienen und in allen Buchhandlungen vor
räthig, in Male bei

Schroedel Simon
Liederborn.

Dreiundzwanzig Kinderlieder, illuſtrirt von
Louiſe Thalheim.

24 Blatt colorirt. In elegantem Umſchlag geb.
Preis 1 Thlr.

Dieſes neue reizende Kinderbuch, welches 23 jener in
ihrem naiven Humor unübertrefflichen Kinderlieder enthält
wird gewiß noch mehr, als das im vorigen Jahr von der
ſelben Verfaſſerin erſchienene „Wiſche Waſche
Plaudertaſche,“ die kleine Welt erfreuen
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.

Barfüßerſir. Nr. 12, 2 Tr. ſt ein freundl.
Zimmer (meublirt) nebſt Schlaft. ſofort zu ver

Quart.

miethen.



äußerſt billig

r Größte Answahl neneſter Damenmantel u. Jacken.
Um mit dem aus meinem en gros Verkauf vorhandenen großen Lager Damenmänteln

und Jacken bis Ende dieſer Saiſon vollſtändig zu räumen, habe ich die Verkaufspreiſe im
Einzelnen zu dem niedrigſten en gros Preis geſtellt und ſind

Double Mäntel von 6 an,Chanchille von 8 an Sämmtliche Sachen ſind nach den
Double -Nips von 9 an neueſten Modellen gearbeitet.Chenille- Nips (feinſter Stoff) von 9. n
Tuch-, Cachemir- u. Thibet- Mäntel

Kindermäntel und Jacken letztere beſter Stoff, 2
Einige vorſährige Mäntel für die Hälfte des Koſtenpreiſes.

s Lager wollener und halbwollener Kleiderſtoffe, beſonders neueſte Rips
Roben, ſchwarzen Glanz Taffet in allen Breiten zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Tuch, Buckskin, Weſten, ſeidene Hals u. Taſchentücher.
M. Co Feipzigerſtr. im gold. Löwen.

Nicht zu überſehen!!!
um jede Zugluft in den Jimmern, welche durch Fenſter und Thüren ein

Hringt, zu beſeitigen, empfehle ich mich zur Anbringung der neuerfundenen WPatentroller
als ſicheres und bewährtes Mittel

C. Maſeberg, Tapezir und Decorateur, gr. Ulrichsſtr. 55.

Jn großer Auswahl zu billigen Preiſen:
Ohrringe, Broches, Boutons, Halskerten, Medaillons Gürtelſchlöſſer, Fingerringe, Zopf

nadeln, Perlen, Damentaſchen u. ODamengürtel, Brieftaſchen, Notizbücher, Cigarrenetuis, Porte
monnaies, Haarbürſten, Uhrketten, Manchettknöpfe, Chemiſettnadeln, Streichfeuerzeuge, Schnupf
tabacksdoſen, Uhrgehäuſe, Gummihoſenträger, Taſchenmeſſer c.

C. F. Ritter gr. Ulrichsſtr. 32, Kurzwaarenhandl. en gros et en detail.

Von amenm angefertigte Stückereſen, die zu Haare le
er Waſelbiirsten und Borstwischen beſtimmt ſind, werden nach
passender Worin sauber ung elegant ausgeführt. Auch kann
ich einem hochgeehrten urbi mit fertigen Stickerei-
iüürsten in gros Auswwalzl aufwarten.

G. ocs Marktplatz
Engliſche Raſirmeſſer, für deſſen Aechtheit garantirt wird, Naſirſeifen,

Naſir-Crème, Naſir- Pinſel von ſeinen Borſten, Deutſchen und Amerikani-
ſchen Dachshaaren mit ſaubern Stielen in großer Auswahl bei

G. oeS e.
re Die Nauchwanaren- Handlung e

pon Julius Rawack, Feipzigerſtr. 103,
Empftehlt ihr gert aſſortirtes Lager aller Arten Pelzſachen für Herren, Damen und
Kinder und erlaubt ſich beſonders auf etwas Neues in Jagd und Fußtaſchen auf
merkſam zu machen.

Die ächt engl. Universal-Glanzwichse v. G. FIeet word,
in Büchſen à 4, 2 u. 1

inpfingen von mir in Commiſſion
die Herren KKersten Belimann, ſonſt ürstenverg in Halle.

Dieſe ſchöne Glanzwichſe iſt Jedermann beſtens zu empfehlen indem ſie das Leder ſtets
weich und gut erhält und ihm ohne Mühe einen ſchönen ſchwarzen Glanz ertheilt auch durch
die nöthige Verdünnung das 12fache Quantum liefert. Beauarci Geser in Leipzig.

Feinster Orientalischer Räucher- Balsam,
in Flaſchen à 5 u. 2

äſt ſtets in Commiſſion zu bekommen bei sden Herren ersten Belimann, ſonſt Rürstenberg in Halle.
Dieſes ausgezeichnete Parfum vereinigt in ſich die feinſten Wohlgerüche und verbreitet ſol

che im Zimmer ohne Dämpfe, wenn man davon einige Tropfen auf den Ofen gießt. Es iſt
das vorzüglichſte Näuchermittel. Eduard Oeser in Leipzig.

Fertige Herrenwäſche in den beſten Stoffen, gut und dauerhaft gearbeitet

empfiehlt Albert Röhrig.Prima bairiſche Schmelzbutter 4 pro
Neue ZJante-Corinthen 8 W pro 1
Elemé- u. Sr. Roſinen 51 und 8 W pro
ſ. gem. Zuckern 6 6 7 7 Pro 1Große ſuße u. bittere Mandeln, ſowie alle Sorten feine Gewürze empfiehlt

Aug. Apelt, gr. Ulrichsſtr. u. Steinſtr. Ecke I.

Harnbiurger Fressefein beſter Qualität bei täglich friſcher Zuſendung empfiehlt Aug. Apel.
Haſelnüſſe bis zu Scheffel herab empfiehlt ſehr billig Aug. Apelt.

Pferdekrippen, Raufen nebſt Stallutenſilien
verkauft große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Ferken, S Wochen alt, verkauft
das Amt Brachwitz.

Eine neue Sorte Kraut und Rüben Ma
ſchine, welche pro Stunde 50 Körbe Kraut
mahlt, ſteht zum Verkauf bei dem Schmiede
meiſter Koch in Dieskau.

Abhanden gekommen iſt mir am
29. Novbr. e. mein brauner Jagd
hund auf den Namen „Sylwo

hörend. Dem Wieberbringer ſichert eine an
gemeſſene Belohnung

der Gaſtwirth Daniel Koch in Edderitz.
Jn Groitſch Nr. 1 ſteht eine neumilchende

Kuh mit dem Kalbe ſofort zum Verkauf.

Echtes Klettenwurzels!, bekannt als das
beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern, em

pftehlt à Flaſche 7 G. Maring.
Mein Lager von Täſchnerwaaren aller Art

empfehle ich hiermit als mit zu Weihnachts
Geſchenken paſſenden Gegenſtänden ausgeſtattet,
beſtens Auch werden Stickereien zur weiteren
Anfertigung angenommen und bei den ſoliden
ſten Preiſen die reellſte Bedienung zugeſichert.

G. Gudat,
kl. Klausſtraße 3, dem Kronprinzen gegenüber.

Srockne Hefe
in kräftigſter Qualität empfiehlt täglich friſch
Bäckern und Wiederverkäufern mache darauf
aufmerkſam, um zum bevorſtehenden Feſte nicht
in Verlegenheit zu kommen mir möglichſt bald
Beſtellungen einreichen zu wollen da ich im
Stande bin, vei vorheriger Beſtellung jedes be
liebige Quantum zu liefern

Wilhelm Heine, gr. Ulrichsſtr. 12
und Markt im Hotel zur Börſe.

Eine ſehr gute Hausuhr (engliſch), 10 Tage
gehend mit Schlagwerk, ſoll mit Gehäuſe bil
ligſt verkauft werden. Näheres bei

W. Reiſel, alte Promenade Nr. 26.
K. Becker gr. Ulrichsſtr. 39, empfiehlt

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein neu aſ
ſortirtes Lager von Galanteriewaaren, als
Schreibmappen, Wandtaſchen, Albums, Notiz
bücher, Portemonnaies, Cigarrenetuis u. ſ. w.
auch werden alle Garnirungen zu Stickereien
ſchnell und ſauber angefertigt.

I tafelf. Fortepiano, 1 Eckſcheniſchrank und
1 Wäſchſchrank mit Pult u. Kommode ſtehen
billig zu verkaufen bei

Hentſchel, Franckensplatz Nr. 5

e le eeute Mittwoch friſche Spritzkuchen.

n W. Bügler.
Diemitz.Heute Mittwoch friſche Pfann

kuchen.
Sonntag den 9. December:

Concert v. Ballvon dem Lauchſtädter Bade-Muſikechor
im Deutſchen Hof in Mücheln

Anfang 6 Uhr. Knoblauch.
Für den unglücklichen (nicht in Halle wohn

haften) Familienvater ſind nachfolgende Liebes
gaben eingegangen

F. W. 15 Th. S. 20 C. G.
10 N. 1 W. 15 UngenanntH. G. K. 151 F. L. 10 C.M. 20 A. V. 3 C. V. 20 Fr.O. H. 1 F. 15 Ungenannt 5 f.X. 5 G. K. Gutenberg 1 F. Sch.
1 Aus einer Penſion 1 Ungenannt
10 Ungenannt 2 9 6 F. F. 10
W. in Br. 4 R. V. 20 Ungenannt
20 A. H. 10 H. 20helfe Euch 10 P. R. Aus
Gutenberg 1 S. in G. bei Nebra 1 A.
A. S. 5 Lehrlinge bei Hrn. Henſel
Hänert 7 6 Sammlung bei einer Tiſch
geſellſchaft in Gerbſtädt 3 25 L. B.
in Naumburg 15 Fr. H. in Heldrungen
1 C. K. in Pf. 15 H. Gl. in Lauch
ſtädt 10 C. Th. in Köſen 1 C. St.
in Hohenmölſen 15 Ungenannt 20
F. H. 20 F. 20 D. S. in Canawurf 1 P. K. in G. 1 B. 10
N. N. in Heldrungen 1 Ungenannt 8
Ungenannt in Zörbig 1 v. H. in S. 1
Von einem alten Manne in M. 13 Von
ein Paar Studenten 1 Von einem Unge
nannten 2 3. in Teuchern 20 P.
W. in K. 1 G. 1 P. P. 10T. 5 A. A. in Cönnern 5 C. Kn.
in Bernburg 1 J. 3. in Gräfenhaynchen
15 C. D. B. 15 H. T. 10 G.
S. 7 6 Summa 50 A.Wir haben die Sammlung geſchloſſen und

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

die Beiträge abgeſendet.
Exped. der Hall. Ztg

Gott
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